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Im schönen Vereinsheim des SC 
Heimbach-Weis/Neuwied fand am 
02.05.2015 die diesjährige SBRP-
Schnellschachmeisterschaft statt. 20 
Spieler hatten sich über das Vorjah-
resturnier, die Regionalverbände oder 
durch Freiplatzanträge qualifiziert und 
kämpften in sieben Runden im Schwei-
zer System um den Titel. Zum ersten 
Mal wurde das Turnier nach FIDE-Ra-
pid-ELO ausgewertet, und die Bedenk-
zeit betrug nach einer entsprechenden 
Änderung der Turnierordnung nun 15 
Minuten pro Spieler und Partie plus 
5 Sekunden pro Zug. Nach der Begrü-
ßung durch Christian Fink vom Aus-
richterverein sprach Landesspielleiter 
Daniel Hendrich noch einige Worte 
zum Turnierablauf und wünschte den 
Teilnehmern viel Erfolg.

Das Teilnehmerfeld versprach einen 
spannenden Verlauf und wies mit zehn 
Spielern mit einer ELO von mehr als 
2200 auch eine hohe Qualität auf. Ein 
eindeutiger Favorit war jedenfalls nicht 
auszumachen. In der ersten Runde gab 
es bereits zwei überraschende Ergeb-
nisse: Ansgar Barthel (SC Pirmasens) 
geriet nach missglückter Eröffnung ge-
gen Tim Ronge (Turm Lahnstein) schnell 
auf die Verliererstraße, und auch der 
topgesetzte FM Dr. Andreas Brühl (SK 
Altenkirchen) kam gegen Oleg Yakoven-
ko (SC Niederkirchen) nicht über eine 
Punkteteilung hinaus. In den anderen 
Begegnungen setzten sich die nomi-
nellen Favoriten durch. Auch in Run-
de zwei kamen die wertungsstärkeren 
Spieler nicht immer zu vollen Punktge-
winnen. So verloren IM Yuri Boidman 
(SC Heimbach-Weis/Neuwied) gegen 
FM Elmar Karst (Sfr. Heidesheim) so-
wie FM Michael Schenderowitsch (TSV 

Schott Mainz) gegen Jochen Schäfer 
(SC Heimbach-Weis/Neuwied). Neben 
Karst und Schäfer konnten auch FM 
Karl-Jasmin Muranyi (SK Landau) und 
FM Lukas Winterberg (SC Heimbach-
Weis/Neuwied) ihre zweite Partie ge-
winnen und sich damit zunächst an die 
Tabellenspitze setzen. Die vier Spieler 
mit voller Punktzahl trafen dann in der 
dritten Runde mit den Paarungen Schä-
fer – Muranyi und Winterberg – Karst 
aufeinander. Karl-Jasmin Muranyi konn-
te sich nach langem Kampf im Dame-
nendspiel durchsetzen und lag damit 
alleine an der Spitze. Winterberg und 
Karst trennten sich remis und blieben 
damit zunächst einen halben Punkt zu-
rück. In der bis dato längsten Partie des 
Turniers konnte sich Michael Schen-
derowitsch nach ca. 140 Zügen gegen 
Oleg Yakovenko behaupten und blieb 
damit noch im Rennen um die vorde-
ren Plätze. Nach einer kurzen Mittags-
pause ging es weiter mit der vierten 
Runde, in der sich Muranyi und Win-
terberg unentschieden trennten. Elmar 
Karst konnte durch einen Schwarz-Sieg 
gegen Michael Schenderowitsch zur 
Tabellenspitze aufschließen. Am ande-
ren Ende des Klassements holten Oleg 
Yakovenko, Dr. Franz Nachtsheim (SV 
Andernach) und Philipp Tepen (SK Gau-
Algesheim) jeweils ihren ersten Sieg. In 
der fünften Runde kam es dann zum 
Spitzenduell zwischen Elmar Karst und 
Karl-Jasmin Muranyi, in dem es nach 
zähem Ringen am Ende keinen Sieger 
gab. Durch einen schön herausgespiel-
ten Sieg gegen Dr. Andreas Brühl konn-
te Lukas Winterberg nach Punkten zum 
Führungsduo aufschließen. Mit einem 
halben Zähler Rückstand war Yuri Boid-
man noch in Schlagdistanz. Das weitere 
Verfolgerfeld bildeten mit jeweils drei 
Punkten Michael Schenderowitsch, An-
dreas Brühl, Jochen Schäfer, Andreas 
Haasler und Christian Lantzsch (beide 
Sfr. Heidesheim). Die Vorschlussrun-
de brachte dann die Duelle Boidman 
gegen Winterberg, Muranyi gegen 
Schenderowitsch und Dr. Brühl gegen 
Karst. Karl-Jasmin Muranyi erreichte 
in seiner Partie schnell eine gute Posi-
tion und konnte diese letztlich auch in 
einen ganzen Punkt ummünzen. Seine 
ärgsten Kontrahenten mussten dage-

gen Federn lassen: Lukas Winterberg 
musste gegen seinen Vereinskollegen 
Yuri Boidman mit einem Remis zufrie-
den sein, während Elmar Karst gegen 
Andreas Brühl sogar verlor. Muranyi 
lag vor der Schlussrunde somit einen 
halben Zähler vor Lukas Winterberg. 
Dahinter folgten mit je vier Zählern An-
dreas Brühl, Andreas Haasler, Yuri Boid-
man, Jochen Schäfer und Elmar Karst. 
In der letzten Runde hatte Andreas 
Brühl die Möglichkeit, durch einen Sieg 
gegen Karl-Jasmin Muranyi diesen noch 
einzuholen. Brühl versuchte einiges, 
doch am Ende gab es eine Punktetei-
lung. Dies eröffnete nun wiederum 
Lukas Winterberg die Chance, noch 
mit Muranyi gleichzuziehen. Vorausset-
zung dafür war ein Sieg gegen Andreas 
Haasler. Nach turbulentem Partiever-
lauf konnte sich Winterberg schließlich, 
durchsetzen und hatte damit ebenso 
wie Muranyi 5,5 Punkte auf dem Kon-
to. Den Ausschlag musste also die Fein-
wertung geben, bei der letztlich Lukas 
Winterberg knapp die Nase vorne hat-
te. Nach mäßigem Start mit 1,5/3 konn-
te sich Yuri Boidman durch einen Sieg in 
der Schlussrunde noch bis auf den drit-
ten Platz nach vorne arbeiten. Vierter 
wurde Andreas Brühl, vor den punkt-
gleichen Elmar Karst, Jochen Schäfer, 
Andreas Haasler, Michael Schende-
rowitsch, Christian Lantzsch und CM 
Robert Schnicke (TV Winnweiler).

Bei der Siegerehrung bedankte sich 
Daniel Hendrich beim Ausrichter für 
Gastfreundschaft und bei den Teilneh-
mern für ihr faires Verhalten. Der neue 
Bedenkzeitmodus wurde überwiegend 
positiv aufgenommen, so dass sich die 
vorgenommene Änderung wohl ge-
lohnt hat.

IA Daniel Hendrich

Lukas Winterberg gewinnt SBRP-Schnellschachmeisterschaft 2015

Die ersten Drei: IM Yuri Boidman (3.), FM Lukas 
Winterberg (1.), FM Karl-Jasmin Muranyi (2.)

Blick in den Turniersaal, im Vordergrund Andreas 
Lambert (mit Weiß) gegen Tim Pfrengle

RHEINLAND-PFALZ
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1. BuLi 2. BuLi FBL OSW RP-Ligen DSB SBRP Ferien Sonstiges
27./28.06.2015
04./05.07.2015 M-Pokal
11./12.07.2015 Sen-Open
18./19.07.2015
25./26.07.2015 M-Pokal Sommerferien
01./02.08.2015 Sommerferien
08./09.08.2015 M-Pokal Sommerferien
15./16.08.2015 Sommerferien
22./23.08.2015 M-Pokal Sommerferien
29./30.08.2015 Sommerferien
05./06.09.2015 Sommerferien
12./13.09.2015 1
19./20.09.2015 1 + 2 1 1
26./27.09.2015 1 + 2 2
03./04.10.2015 DSEM
10./11.10.2015 3 + 4 2 2
17./18.10.2015 3 Herbstferien
26./27.10.2015 Herbstferien

31.10./01.11.2015
07./08.11.2015 4
14./15.11.2015 3 3
21./22.11.2015 3 + 4
28./29.11.2015 5 DBEM
05./06.12.2015 5
12./13.12.2015 5 + 6 4 4
19./20.12.2015
26./27.12.2015 Weihnachten
02./03.01.2016 Neujahr
09./10.01.2016 Weihnachtsferien
16./17.01.2016 5 5
23./24.01.2016 6 + 7 6 DPMM
30./31.01.2016 (7) + 8 + 9 6 6
06./07.02.2016 Fasching Pfalz-Open
13./14.02.2016 7
20./21.02.2016 10 + 11 7 7
27./28.02.2016 8 + 9 8 M-Blitz
05./06.03.2016 8 DPMM
12./13.03.2016 12 + 13 8 Landtagswahl
19./20.03.2016 10 + 11 Osterferien
26./28.03.2016 Ostern
02./03.04.2016 Osterferien
09./10.04.2016 14 + 15 9 9 9
16./17.04.2016
23./24.04.2016 SSEM

30.04./01.05.2016 DPMM
07./08.05.2016 E-Blitz
14./15.05.2016 Pfingsten
21./22.05.2016
28./29.05.2016 RLP-Open
04./05.06.2016 DPEM
11./12.06.2016
18./19.06.2016
25./26.06.2016
02./03.07.2016

SBRP Terminplan 2015 / 2016 Stand 25.04.2015
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SBRP-Mannschaftspokal 2015 – Auslosung des Vorrunde 

Sehr geehrte Schachfreunde,
mit insgesamt 25 Mannschaften verzeichnet der SBRP-Mannschaftspokal in diesem Jahr eine ausge-
zeichnete Beteiligung, wie sie schon seit vielen Jahren nicht mehr erreicht wurde. Dafür schon vor-
ab meinen herzlichen Dank an die Vereine! Wie immer gibt es auch einige neue Gesichter und viele 
Vereine, die regelmäßig am Pokal teilnehmen. Ich freue mich auf einen spannenden Wettbewerb 
und wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg! 
Im Gegensatz zu den Vorjahren benötigen wir in der diesjährigen Auflage fünf Termine: 

• Vorrunde 14. Juni 2015 
• Achtelfinale 05. Juli 2015 
• Viertelfinale 26. Juli 2015 
• Halbfinale 09. August 2015 
• Finale 23. August 2015 

Um auf die für das KO-System geeignete Zahl von 16 Mannschaften zu kommen, ist also eine Vor-
runde erforderlich. Die nachfolgenden Mannschaften haben für die Vorrunde ein Freilos erhalten 
und sind damit direkt für das Achtelfinale qualifiziert: 

• SG Kaiserslautern I 
• SC Wittlich 
• SK Landau II 
• SK Ludwigshafen 1912 
• SC Pirmasens I 
• SC Ramstein-Miesenbach I 
• SC Fehrbach

Die Auslosung der Vorrunde hat folgende Paarungen ergeben:
 SC Landskrone - SV 03/25 Koblenz 
 SK Eisenberg -  Sfr. Birkenfeld 
 SC Weilerbach -  SK Landau I 
 SV Spr. Siershahn -  SC Heimbach-Weis/Neuwied 
 SC Ramstein-Miesenbach II -  SC Lambsheim 
 SC Bann I -  SV Mendig-Mayen 
 SF Nickenich -  SC Pirmasens II 
 SG Kaiserslautern II -  SC Schifferstadt 
 SC Gambit Gusenburg -  SC Bann II 

Daniel Hendrich
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Fedor Dushatskiy gewinnt Pfälzische  
Senioren-Schnellschachmeisterschaft 2015

In den allseits bekannten und schönen Räumlichkeiten des Pa-
norama-Hotels in Neustadt a. d. W. fand auch in diesem Jahr 
wieder die Pfälzische Senioren-Schnellschachmeisterschaft 
statt. Neu in diesem Jahr war, dass der bestplatzierte Spie-
ler eines pfälzischen Schachvereins auch den offiziellen Ti-
tel „Senioren-Schnellschachmeister des PSB“ erhalten sollte. 
Seniorenreferent Volker Drüke konnte zur sechsten Auflage 
des Turniers insgesamt 18 Teilnehmer begrüßen, die in sie-
ben Runden im Schweizer System um die Punkte kämpften. 
Die Teilnehmerzahl war damit zwar etwas geringer als in den 
Jahren zuvor, doch sieben Spieler hatten eine DWZ von 1900 
oder mehr – die Qualität an der Spitze war also sehr hoch.
In der ersten Runde gab es ausnahmslos Favoritensiege, wo-
bei Klaus Diehl (SC Pirmasens) gegen Richard Hahn (Sfr. Lim-
burgerhof) einige bange Momente zu überstehen hatte. Die 
zweite Runde brachte dann bereits sehr umkämpfte Partien. 
An Brett 1 konnte sich Fedor Dushatskiy (SV Hockenheim) 
erst in letzter Sekunde gegen Vladimir Bounianer (SF Heidel-
berg) durchsetzen und lag damit gemeinsam mit Lutz Bohne 
(SC Herxheim) und Dragoslav Jevtovic (SK Frankenthal) an der 
Spitze des Feldes. In Runde drei gewann Jevtovic gegen den 
amtierenden PSB-Seniorenmeister Helmut Ortinau (SC Pirma-
sens), während sich Dushatskiy gegen Bohne behauptete, wo-
durch die beiden Sieger in der vierten Runde am Spitzenbrett 
aufeinandertrafen. Wiederum spielte Vladimir Bounianer die 
längste Partie der Runde, hatte jedoch gegen Rainer Klaus (SK 
Frankenthal) dieses Mal das bessere Ende für sich. Das Spit-
zenduell der vierten Runde endete mit einem überraschend 
schnellen Sieg von Fedor Dushatskiy, da sein Gegner Jevtovic 
früh eine Bauerngabel übersah und dadurch eine Figur ver-
lor. Damit hatte Dushatskiy bereits einen ganzen Punkt Vor-
sprung auf den Rest des Feldes und war nun eindeutiger Fa-
vorit auf den Turniersieg. Punktgleich auf dem zweiten Platz 
lagen zu diesem Zeitpunkt Jevtovic, Lutz Bohne sowie Her-
bert Dietzsch (SC Pirmasens). Nach einer kurzen Mittagspause 
folgte die fünfte Runde, deren Spitzenpaarungen Dushatskiy 
gegen Dietzsch sowie Bohne gegen Jevtovic lauteten. Im Ver-
folgerduell konnte sich Dragoslav Jevtovic nach wechselhaf-
tem Partieverlauf durchsetzen und damit den zweiten Platz 
behaupten. Fedor Dushatskiy gewann unterdessen auch sei-
ne fünfte Partie nach spannendem Kampf im Schwerfigure-
nendspiel, als er für seinen Gegner nicht mehr zu parierende 
Drohungen aufstellen konnte. In der vorletzten Runde gelang 

es schließlich Helmut Ortinau, den Siegeslauf von Dushatskiy 
zu beenden – in einer von taktischen Wendungen geprägten 
Partie konnte er seinen Gegner in ein Dauerschach zwingen. 
Dies war jedoch für Dushatskiy mehr als ausreichend, um 
schon eine Runde vor Schluss als Turniersieger festzustehen, 
denn Dragoslav Jevtovic verlor das vereinsinterne Duell gegen 
Rainer Klaus und konnte ihn nicht mehr einholen. Hinter dem 
Führenden hatten vor der letzten Runde noch sechs Spieler 
mehr oder weniger gute Aussichten, die weiteren Podestplät-
ze zu erreichen. Darunter war etwas überraschend auch Dr. 
Herbert Scholz (Post SV Neustadt), der es in Runde sieben mit 
Dragoslav Jevtovic zu tun bekam. Die weiteren Paarungen im 
Verfolgerfeld lauteten Lutz Bohne gegen Helmut Ortinau, Hel-
mut Kalepky (Sfr. Heidesheim) gegen Vladimir Bounianer so-
wie Klemens Ranker (SC Hauptstuhl) gegen Herbert Dietzsch. 
Lutz Bohne konnte seine Partie recht schnell gewinnen und 
damit seine Chancen wahren. Fedor Dushatskiy krönte seine 
souveräne Leistung mit einem Schlussrunden-Sieg über Rai-
ner Klaus und blieb am Ende anderthalb Zähler vor den üb-
rigen Spielern. Auch Dragoslav Jevtovic konnte seine Partie 
nach zähem Kampf schließlich gewinnen und zu Lutz Bohne 
aufschließen. Über die Plätze zwei und drei – sowie über den 
Pfalzmeister-Titel – musste schließlich die zweite Feinwertung 
entscheiden, bei der Jevtovic knapp die Nase vorne hatte.
Bei der Siegerehrung bedankte sich Volker Drüke bei allen 
Spielern für die Teilnahme und den gezeigten Kampfgeist. 
Dieser zeigte sich u. a. daran, dass in der letzten Runde alle 
neun Partien entschieden wurden. Für die nächste Auflage 
des Turniers im kommenden Jahr darf man sich dann gerne 
wieder ein paar Teilnehmer mehr wünschen.

IA Daniel Hendrich

Endstand nach der 7. Runde
Rang Teilnehmer DWZ Verein/Ort S R V Punkte Buchh SoBerg
1. Dushatskiy, Fedor 2154 SV Hockenheim 6 1 0 6.5 26.0 25.00
2. Jevtovic, Dragoslav 2002 SK Frankenthal 5 0 2 5.0 25.5 17.50
3. Bohne, Lutz 1855 SC Herxheim 5 0 2 5.0 25.5 16.50
4. Bounianer, Vladimir 1966 SF Heidelberg 4 1 2 4.5 25.0 15.75
5. Dietzsch, Herbert 1999 SC Pirmasens 3 2 2 4.0 27.5 15.00
6. Klaus, Rainer 1900 SK Frankenthal 3 2 2 4.0 26.0 12.75
7. Diehl, Klaus 1989 SC Pirmasens 3 2 2 4.0 23.5 12.75
8. Ortinau, Helmut 2027 SC Pirmasens 2 3 2 3.5 28.0 13.75
9. Scholz, Herbert, Dr. 1631 PSV Neustadt 3 1 3 3.5 20.5 8.00

Siegerbild, v. l. n. r.: Lutz Bohne (3.), Fedor Dushatskiy (1.), Dragoslav 
Jevtovic (2.) und PSB-Seniorenreferent Volker Drüke


